
197Besprechungen

(Katalog der georgischen Handschrıiften des ehemalıgen ırchlıchen uUuseums
Hss 1-100, Tbihssı, Verlag Mec“nıereba,[ A-Kollektion.|]), and 1/1

1973, 550 D 4.,60 Rubel
Von den LWa 8000 georgischen Hss des Hss-Instituts 1ın 'T’bilissı sind Lwa 7000 1n AaAUuUS-

gezeichneten Katalogen ausführlich beschrieben worden (vergl. Garıtte In.: Mus

|1961] 387-422 ; Gamkrelidze ın RvKart 31 11973 ] 90- KWCO 120f. Die

Hss wWwWäaren schon Anfang des Jh.ıs ın A Katalogbänden VO.  - Zordania (T’bilissı
1903, I8 1902 und DZanasvılı (1 1908 beschrieben worden. IDEN cdiese Kataloge längst

vergriffen sind und ihre Hss-Beschreibungen modernen Ansprüchen nıcht mehr genugen, haft;

sich das Hss-Institut unter KFrau Direktor rof. Klene Metreweli entschlossen, uch cCie Hss

DEeEUu und ausführlich beschreiben. Der NEUE Katalog soll w1e der alte dreı Bände

umfassen, 1Ur werden I des größeren Umfangs der Beschreibungen manche Bände 1n

mehrere 'Teiıle zerlegt werden mussen, WwW16e schon vorliegender and 1/1 zeigt. Die bisherige Nume-

rierung der Hss wird beibehalten.
Die Beschreibungen, WwW1e qI1€e ın diesem and für die ersten 100 Hss vorliegen, ntspre-

hen den bewährten Grundsätzen der T‘bilisser Neukatalogisıerung und genugen allen wI1issen-

schaftliıchen Ansprüchen : erschöpfende kodikologische Informatıonen, Angabe jedes einzelnen
'LTextes mıt Verfasser, Titel, Incıpıt und Explicit, Hinweilse auf Edıtionen, Sekundärliteratur,
vollständige Wiedergabe der Kolophone und Entzifferung der Beischrıiften, sowelt 1Ur irgend
möglıch eıne wahre Fundgrube für Prosopographie und Geschichte). Von den bewährten
Bearbeiterinnen hat K “‘ut‘at’eladze dıe Hss 1-50, M K‘avt arla 51-76 und A Bregadze

beschrieben. Die Redaktıion Jag Ww16e schon seıt Jahren bel diesen Katalogen 1n den

Händen VO.  S Hrau Direktor Metreweli.
Für die Ausführlichkeit der Beschreibungen mMag auf Hs A-97, eiın Synaxar des 1B H8

hingewlesen werden : Die Beschreibung umfaßt die 396-448, 355 Tagesabschnitte werden

mıiıt Incipit angeführt, der Kolophon und 3092 Beischrıiften werden vollständig wiedergegeben,
auf 115 weıtere Beischriften wird hingewlesen. uch die übrıgen Has werden ihrer Bedeutung
entsprechend ausführlich abgehandelt. Darunter befinden sich .. wichtige Ww16e A-19

(Mravalt’avi Homilıar ] AUuSs Svanet 1, Jh.) und A-95 (Mravalt’avı VO  w Parhalı, V Jh.),
denen kürzlich Va Esbroeck S.] iın se1iner tiefschürfenden ÖOwener Dissertation » Les

plus ancılens Homeliaires GEOTZ1ENS«, Louvaın 1975, 181-229, ıne eingehende Analyse geWld-
met hat ferner cdıie Tetraevangelıen VO. Urbnisı (A-28, 11 Jh.) und Cgarost avı (A-98,
Jh.) SOWI1e ıne sehr alte Hs der Jakobusliturgıe (A-86, J.  )! 1Ur einıge der wichtigsten

eNNEI. KEıne Liste der Hss nach ihrem ‚er SOWl1e ausführliche egıster (S 455-550) erschlies-

SC den reichen Inhalt des Bandes 1n übersichtlicher un zuverlässıger W eıse.
Man kann diesen Katalog, w1ıe schon seıne orgänger, 1LUFr wäarmstens egrüßen und hof_fen‚

daß uch die restlichen Bände züg1g erscheinen, w1e bisher der al WarlLl.

Julius Aßfalg

(4e&rard Troupeau, Catalogue des manuserıts Arabes. Premiere partıe
Manuserıits chretjiens.

ome Nos 1-3253, Bibliotheque natıonale, Parıs, 1972 279
ome n Manuserıits dısperses entre le Nos 780 et 6933, Index, Biblho-

theque natıionale, Parıs, 1974 (erschiegen 19795), 194
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Die Bibliotheque natıonale, Paris, verfügt über einen beachtlichen Bestand VO.  > 476 chrıst-
lıch-arabischen Hss, VO  w denen 393() 1mM Catalogue des manuserits arabes VO  - Mac Guckin
de Slane, Parıs und 140 weıtere VO.  o Blochet, Catalogue des manuserits arabes
des nouvelles acquisıt1ons (1884-1924), Paris 1925, leider sehr kurz beschrieben worden
sind. Hss 1Ur 1MmM handschriftlichen Katalog erfaßt.

Diese Sammlung VO. christl.-arabischen Hss besteht; (nach den Angaben 1n den KEinleitungen
I! 5'3 und AUus insgesamt 476 Hss, VO.  - denen 190 ZU. »Anecıen on Arabe«, 231 ZU

Supplement Arabe« und 55 den »Nouvelles aCcQulsıt10ONsS« gehören Für den »Anecien YWFonds«
hatten Ü: Vansleb (um 1671 bis 1675 69 Hss, evyın 1730 K Hss und Maillet, 1728 Hss
erworben, andere kamen AUus Privatbıbliotheken, Ww1e z.B VO  w (+aulmın Hss, 'Thevenot

Hss und Colbert 4.1 Hss Von den 231 Hss des »Supplement« stammen a
66 Has AuUusSs der Bibhlothek VO.  D Saint-Germain-des-Pres, 27 Hss wurden VO.  - Amelineau (1887)
und 33 VO  — Bourlant 1ın Kairo erworben.

Unter den Hss überwlegen chıe Aus AÄgypten (277 Hss) gegenüber den ‚UuSs Syrien (159 Hss)
IDıie restlichen Hss sind verschiedener Herkunft Der Entstehungszeıit nach verteilen sich Cie
Hss autf das bis doch sind L1UTr 213 datıiert. Hss sind ıllumıinıert. Dem Inhalt nach
sind ziemlich alle theologischen Disziplinen vertreten. Der Konfession nach überwliegen die
Kopten gegenüber Melchiten, Maroniten und Nestorianern.

Seit; de Slane und Blochet hat gerade die Erforschung der christl.-arabischen ILateratur große
Fortschritte gemacht, besonders durch die Pıonilerarbeit VO  - Taf (T 1955), der ın se1Nner
monumentalen fünfbändigen (GAT. alles ihm Erreichbare zusammengetragen und kritisch
gesichtet hat. Ihm und manchen anderen Forschern ist; verdanken, da ß heute vielfach 1ıne

Bestimmung VO Verfasser und Werk möglich ist als früher. Andererseits ist 1U uch
ıne ausführlichere Beschreibung vieler Hss wünschenswert und möglich. Aufgrund dieser
Erwägungen entschloß sıch die Biıbliotheque natıonale, die für iıhre eıt recht, verdienstvollen
Kataloge VO  — de Slane und Blochet durch einen modernen Ansprüchen genügenden
Katalog ersetzen.

(46erard LIroupeau, directeur d’etudes der Ecole pratıque des hautes etudes und Professor
des Arabischen . Institut natıonale des Jangues et civilisations orientales, hat sıch für die
christl.-arabischen Hss dieser müuühevollen Aufgabe unterzogen un 1ın fast zwanzıg]ährıger
geduldiger un entsagungsvoller Arbeıt, seit 1965 unterstutzt VO.  - Mlle Y vette Sauvan, die beiden
vorliegenden Katalogbände geschaffen.

Im and (S) werden die Hss 1-323 (die Zählung VO  - de Slane wird beibehalten,
Mißverständnisse ZU vermelden, und ohl auch, weiıl de Slane bereıts ıne brauchbare Anord-

nung nach inhaltlıchen Gesichtspunkten VOrgeNOMM! hatte, die INa  S gut beibehalten kann),
1mM and (S 9-116 153 weıtere Hss beschrieben.

Die Beschreibungen der 476 Hss sind außerst prägnant, kurzgefaßt, ber sehr ıinformatıv,
und konsequent nach dem gleichen, wohldurchdachten Schema aufgebaut

Der eıl beschreibt den Inhalt : Verfasser, Thitel des Werkes (in Umschriıft), Incıpit,
nötig, uch Kxplicit (ın arabıscher Schrift), 1n weis auf GCAL, mıiıt, Nachträgen (vor em NEUE

Editionen), soweıt nötıg
Der el (ın Kleindruck) bringt die kodikologischen Angaben und zerfällt ın ZzWwel Ab-

schnitte zunächst Datum, Schreiber, Schriftart, Herkunft der Hs, Beischriften VO  —_ Besıtzern
und Lesern, Ausschmückung der Hs, Tühere Signaturen und Beschreibungen. Der zweıte
chnıtt (mit ‚uer Zeile abgesetzt) umfaßt chıe Angaben über Beschreıibsto{f, Lagen{folge, Format,
Zeilenzahl, Schriftspiegel und Einband.
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Die Fülle der auf knappem Raum übersichtlich zusammengestellten reichen nformatıon ist,
bewundernswert. Diese Kürze ist ZU. guten eıl TST durch die CAL ermögliıcht worden ; denn
In der Regel genugt eın kurzer Hınvweils auf dieses Standardwerk, über Verfasser und Inhalt
eINes Werkes, weıtere Hss, Editionen un:! Sekundärliteratur jede wünschenswerte Auskunft

erhalten, 1Ur cie euere Lauteratur ist nachzutragen. ber uch die AT gewınnt durch
diesen Katalog; denn 1U erscheinen manche Werke, die 1n den früheren Katalogen nıcht
erwähnt der falsch bestimmt T1L.

Nur ganz wenigen Stellen sich der Rezensent größere Ausführlichkeit gewünscht,
w1e twa bei den Hss mıt dem Corpus VO.  - 59 (Hs 135, 136, 137; 139) der (Hs 138, 140)
Homilıen Ephräms des Syrers der bei Hs 149 mıiıt Homilien des JJohannes Chrysostomus.

Die folgenden ndices (Band 11,117-194) stellen das reiche Material der insgesamt 4.76 Hss
übersichtlich Verfasser un Übersetzer (S 119-125), Inhalt (S 126-152), arabische
Titel (In Umsehrift, 153-156), Namen der Schreiber, Besıtzer und Leser (S 157-163), Trts-

(S 164-166), Tiste der datiıerten Hss (S 167-169). Besonders wertvoll ist, der Index der
arabischen Incıpits (ın arabischer Schrift, 170-194), der sicher bel der Identifizıerung titellos
überlieferter Schriften un bel der Feststellung der Identität zweler exXxte DbZw. zweler Redak-
tionen gute Dienste eısten wird.

Die beiden Bände erschlıeßen den reichen Bestand der Bibliotheque nationale christl.-
arabıischen Hss ın mustergültiger Weınse. Die Beschreibungen sind napp Umfang, ber reich

solider nformation. Wiıe groß der Kortschritt gegenüber den für ihre Zeıt recht verdienst-
vollen Katalogen VO  w de Slane un! Blochet ist, zeigt der Vergleich jeder beliebigen Beschrei-

bung Troupeaus mıiıt der entsprechenden se1iner Vorgänger. Jeder Benutzer wırd Troupeau
für se1INeEe jahrelange, geduldige, entsagungsvolle un mıiıt größter Sachkenntnis ausgeführte
Arbeit dankbar seın und die Bibliotheque nationale ZU Krscheinen dieser Bände beglück-
wünschen.

Juhus Aßfalg

Krnst m 1ı Athiopische Handschrıiıften VO Janasee
Reisebericht un Beschreibung der Handschrıften 1n dem Kloster des heılıgen
(+abrıiel auf der Insel Kebran, mıt 19 Farbtafeln, 14 Schwarzweißtafeln
und eıner arte des Tanasees E Vongt [ Hrgb.], Verzeichnıis der orl1en-
talıschen Handschriıften ın Deutschland, and XX Hranz Steiner Verlag,
Wiesbaden, 19758 244 .. Tafeln, andkarte, Ganzleınen, 196

In der VO.  - der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzıerten Reihe » Verzeichnis der
orientalischen Handschriften 1n Deutschland« sind bereıits mehrere Bände erschıenen, dıe für
den Christlichen Orient V{}  _ großem Interesse sind. So erschıenen Kataloge der syrischen, L’IN6-

nischen un georgischen Hss, SOWI1e eın and über die iıllumıinıerten äthiopischen Hss VO  -

EK Hammerschmidt und äger. Nun legt Hammerschmidt, der bekannte Äthiopist
der Hamburger Universıität, einen gewichtigen and über die 558 äthiopıschen Hss 1mMm Kloster
des hl (GAsabriel autf der Insel ebrän 1Mm Tänäsee VOor, dem noch wel weıtere Kataloge über die
restlichen Tänäasee-Hss folgen sollen.

Wiıe der Reisebericht 1n der Einleitung besagt, arbeıitete schon se1it 1962
der orbereitung einer Reise den Klöstern Tanäsee, die dortigen Hss aufzunehmen


